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ˆê•@FurVerml et er

Best i mmung de•u , , O•ut S-

ubl i chen Markt m–Óet e•Œ •f bei

Ve•ubi =i gt e•u Vermi et ung

Ei ne Vermi et ] ng Zu Wohnzwecken gi l t  al s vol i -

ent gei t i i ch,  Wem di e Mi et e mi ndest ens 66 %

des ort subl i chen Ni veaus bet ragt .  l n di esen

FŒPen erhal t en Vermi et e•u den vol i en Werbungs-

kost enabzug.  Li egt  di e Mi et e darunt er si nd di e

Kost en auf zut ei l en.  Nach Ansi cht  des Fi nanz-

ger i cht sThuŽ§gen ( Urt ei l  vom 22, 10, 2019,

Az.  3 K 316/19)  i st  ai sVergl ei chsgrundl age

( , , 0—Zbl i che Markt mi et e•f •f )  j edenf al l s dam ni cht

der -  ggf i  gunst i gere -  6r t l i che Mi et spi egel

heranzuzi ehen,  Wem der St euerpf l i cht i ge

Zugl ei ch ei ne ent sprechende,  i m sel ben Haus

l i egende Wohnung an ei nen Dr i t t en ( t eurer)

Vermi et et .  Da gegen di ese Ent schei dung di e

Revi si on ( Az,  l X R 7I 20)  anhŒPgi g i st ,  muSS nun

de•u Bundesf i nanzhof  ent s•khei deni

‘Ë‹T•o•e’eŽt•”•â—È–û’Ù”îŽ²–·—ø‰^

•E AuBe•ugew6h•`che Bel ast ungen:

Rol ! st uhl gere•¼ht e Umbauma8nahmen

auch i m Gart en abzi ehbar?

•œ  Angepasst e Umzugskost enpaus•¼haI en

ab •u, 6. 2020

•œ  Expert enanh6rung zur Doppel "

best euerung der Rent e

•œ  Vorausset zungen f dr  ei ne st euer-

begŽ²st i gt e Ve•uça8erung ei ner f rei "

beruf I i chen Praxi s

.  Ber”Ýksi cht i gung von Kost en f Žtei n

Arbei t szi mmer bei  Ehegat t en

.  Bet r i ebsauf gabe gegen Rent enzah"

I ungen:  Ei n Best euerungs- Wah! recht

SOl l  es hi e•u ni •¼ht  geben

•œ  Bon- Pf ! i cht Ž²r  Backer bI ei bt  best ehen

Fur Unt ernehmer

Vo•ust euerverg–Qt ungs-

Verf ah•uen:  Ant rage bi s

30, 9, 2020 st el l en

Di e EU- Mi t gl i edst aat en erst at t en i nl andi schen

J nt e•unehmern unt er best i mmt en Bedi ngungen

di e dort  gezahl t e Umsat zst euer.  l st  der Unt e•u-

nehmer i m Ausl and f ur  umsat zst euer l i che

Zwecke ni cht  regi st r i er t ,  kann er di e Bet rage

durch das Vorst euerve•ugut ungsve•uf ahre[

gel t end machen.  Di eAnt rage f ur  2019 si nd
bi s zum 30. 9. 2020 uber das O•üne- Port al

des Bundeszent ral amt s f ur  St euem zu st el l en,

Wei t ere Ei nzel hei t en erf ehren Si e unt er

WWWi  i ww,  de/s3 640.

FurŒPe St euerpf l i cht i gen

St euer i nf ormat i onen f Hr

SchŽXe•u und St udent enj obs

Di e Sommerf er i en si nd f ur  vi el e Schul e•u und

St udent en di e Zei t ,  um Si ch et was Gel d dazu-

ZuVe•udi e[ eni  Das Bayer i sche St aat smi ni st er i um

der Fi na[ Zen und f ur  I ei mat  er l •Et ert  i n seŽ§er

Broschl l re , , St euer i nf ormat i onen:  Schul er-  und

St udent enj obs•f •f ( St and:  1. 2. 2020)  ui a.  di e

St euer l i chen Best i mmunge[  i m Zusammenhang

ml t  ei ne•u Aushi l f s-  und Tei l zei t arbei t .  Di e Bro-

SChure kann unt er:  WWW. best el i en. bayem. de

( bei  St i chwort e/Ti t ei  •Œ , St euer i nf ormat i onen •Œ •f

ei ngeben)  herunt ergel aden werden.

Fur GmbH- Gesch••t ‘µhrer

O•ugans•¼ha•ûKe–Óne Ane•uken-

nung bei  f ehl endem Aus"

Wei s des Ve•ul ust ausgl ei chs-

ansp•uuchs i n de•u Bi I anz

Ei ne ert ragst euer•„e Organschaf t  i st  an zahL

rei che Vorausset zungen geknu•ðwi e ei n Urt e"

des Fi nanzger i cht s Schi eswi g- Hoi st ei n verdeut -

=cht .  Danach wi rd der Gewi nnabf uh•uungsver-

t rag ni dl t  t at SaCh•ûdurchgef ŽRhrt ,  Wem di e

Organgesei i schaf t  den•ûgegenuber der

Organt •uager i n zust ehenden Ansp•uuch auf

Ve•ul ust ubemahme i n i hrer  Bi l anz ni cht  auswei st i

Das sol l  sˆøbst  dam gel t en,  Wem di e Organ-

t rage•ui n den Ver l ust bet rag t at sachl i ch erst at t Š„.

Gegen di ese Ent schei dung i st  di e Revi si on bei m

Bundesf i nanzhof  anh•Þgi g.

Hi nt e•ugrund:  Verpf i i cht et  si ch ei ne Organgese=-

S•khaf t  durch ei [ en GewŽ§abf uhrungsvert rag

•oen Gewi m an ei n ei nzi ges anderes gewerb-

1i ches Unt ernehmen ( Organt rager)  abzuf uhren,

i st  das Ei nkommen der Organgese=schaf t  unt er

gewi sse[  Vo•uausset zungen dem Organt rager

ZuZu•ueChnen" Ei ne der Vora] SSet Zungen i st ,

dass der Gewi mabf uhrungsvert rag ei ne Mi n-

dest l auf zei t  von f unf  •vahren hat  ] [ d t at sat hl i ch

durchgef uhrt  wi rd,

Merke:  Der korrekt en b’Ÿenzi el l en Abbi l dung

de•u Organschaf t  und der t at sach—jhen Durch-

f uhrung des Gewi nnabf uhrungsvert rags muss

erh6ht e Auf merksamkei t  geschenkt  werden.

Es spr i cht  vi el  da•êdass seI bst  ger i ngf ugi ge

Ve•ust 6Be al s sch•×ch beurt ei ˆ³we•uden,  gI ei ch-

gul t i g,  Ob di e st euer‹Œen Fol gen f ur  di e Be-

t e•ogt en gunst i g oder nacht ei •a g si nd.  Der Ni cht -

auswei s der Forde•uung i n der Bi l anz st e‹Œm

Ubri gen -  SO di e Ansi cht  des Fi nanzger i cht s

Schi eswi g- HoI st ei [  -  VOn VOrnhe•uei n kei ne•c u•u

geŽ§gf ugi gen MangeI  dar.

Quel l e l  FG Sch) eswl g- Ho) st el n,  Urt ei l  vom 6. 6 2019,
Az.  1 K l 13/17,  Rev,  BFI Az. 1 R37/19, u•¿t e•uWWWI WWde,

Ab•uuf - Nr,  21 5392



Fur al l e St euerpf i i cht i gen

AuBe•ugew6hnl i che BeI ast ungen:  Ro•› •› st uhl ge•uecht e Umbau•g

maBnahmen auch i m Gart en abzi ehba•u?

Ei ne schwerwi egende Behi nde•uu[ g des St euer-

Pf l i cht i gen oder ei nes Angeh6r i gen beg•uundet

g•uundsat zi i ch ei ne t at s•Oh=che Zwangsl age,

di e ei ne behi ndert engerecht e Gest ai t ung des

Wohnumf el ds unauswei chl i ch macht .  Mehr-

auf wendungen f ur  ei nen behi ndert engerecht en

Um-  Ode•u Neubau ei nes Hauses oder ei ner

Wohnung k6men daher grunds’Ši ch al s auBe•u

gew6hnl i che BeI ast ungen abzi ehbar sei n,
Docĥ ûgst  ni cht  al i e MaBnahmen si [ d st euer-

I t h begunst i gt •Œ  Wi e ei n U‹Ðei l  des Fi nanzger i cht s

Munst er zei gt .

Sa•¼hverhaŠÅt

Ehel eut e bewohnen ei n i n i hrem Ei gent um

st ehendes Ei nf ami •a enhaus mi t  Gart eni  Di e Ehe-

f rau l ei det  an ei nem Post - Pol i o- Syndrom,

WeShal b f ur  si e ei n G•uad der Behi nderung von

70 ml t  den Merkzei chen G und aG f est gest e=t

Wurde.  Auf  der Rucksei t e des Ei nf am•oenhauses

bef i ndet  si ch ei neTerrasse,  di e mi t  ei nem Rol l -

St uhl  errei cht  werden kam.  Auf  derVorde•usei t e

bef anden si ch ursprungl i ch Beet e,  di e [ ur  du•uch

ei nen schmal en FuBweg zu errel Chen waren,

Di esen Weg l i eBen di e Ehel eut e [ n ei ne gepf l as-

t er t e FŒÉhe umbauen und l egt en dort  Hoch-

beet e an.

Dl e Kost en ( cai  6. 000 EUR)  macht en si e al s

auBergewdhn=che Bel ast ungen gel t end.

Begrundung:  Di e MaBnahme sei  medi z—¼ch

not we[ di g gewesen.  Zudem geh6re der Gar-

t en zum exi st enznot wendi gen Wohnbedarf .

Das Fi nanzamt  versagt e j edoch den Abzug,

Es f uh‹Ðe u, a.  auS,  dass di e M6gl i chkei t ,  Si ch i m

Gart en auf zuhal t en,  den durchschni t t l l Chen

Wohnkomf ort  uberst ei ge.

Beacht en Si e:  l m Kl ageverf ahren beant ragt en

di e Ehei eut e h•|wei se ei ne St eue•ue•um•×gung

f ur  Handwerker l ei st ungen ( = 20 % des i n der

Rechnung ent haI t enen Lohnant ei i s) i

Das Fi nanzger l Cht  Munst er hat  di e Kl age mi t

dem Haupt ant rag abgewi esen.  Zwa•u geh6rt

grundsat zl i ch auch das Hausgrundst uck mi t

Gart en zum exi st enzi ei l  not wendi gen Wohn-

berei ch. Abzugsf ahi g si nd abe•u nur soI cheAuf -

Wendungen,  di e den Zugang zum Gart en und

dami t  di e Nut zung des Gart ens dem Grunde

nach erm6gI i chen.  U[ d hi e•uan schei t e•ut e es i m

St rei t f ai l ,  Wei l  si Ch auf  de•u anderen Sei t e des

Hauses be•uei t s ei ne l e•u•uasse bef and,  dl e mi t  dem

Rol l st uhl  errei chbar war.

Beacht e[  Si e l  Dem Hi l f sant rag, f ur20 %

der Lohnkost en ei ne St euererm•×gung zu

gew•Þren,  hat  das Fi nanzger i •k‰ñndes st at t -

gegeben.

Praxi st i pp:  Gegen di e Ent schei dung des Fi nanz-

ge•ui cht s Munst er i st  berei t s di e Revi si on an-

hŒPgi g.  Zudem i st  ei n wei t eres Ve•uf ahren an-

hchgi gŒ¾n dem es umAuf wendungen f ur  di e

Besei t i gung von Bi bers•khadenŽ§Gart en und

an de•u’šerrasse ei ne;  SeI bst gen] t Zt en Ei nf a-

m•Éenhauses geht •B•ßer muss der Bundesf i nanz-

hof  ent schel den,  Ob bzw.  wam ei ne schwe•u-

Wi egende Beei nt racht i gung des l ebensnot wen-

di gen pr i vat en Wohnens vor=egt .  l n vergl ei ch-

baren FŒPen so=t e Ei nspruch ei ngel egt  und

das Ruhen des Verf ahrens beant ragt  werden,

Que=e l  FG Munst e•ì•ut el l vom 15. 1. 2020, Az 7 K2740118

E,  Rev BFI Az VI  R 25/20,  unt erWWW, l WWde, Ab•u] f - N•u.

214250,  We“âe•ues anhŒPgl geSVe•uf ahren bel m BFH Az VI  R

4Z/18

Angepasst e Umzugskost enpauschai en ab l  , 6, 2020

Beruf •„ve•uanl asst e J mzugskost en si nd

Werbungskost en.  Fur sonst i ge Umzugskost e[

( z.  B.  Kost en f ur  den Abbau von El ekt roge•uat en)

SOWi e f u•u umzugsbedi ngt e J nt err i cht skost en

gewŒP•ut  di e Fi nanzverwai t ung Pauschal e[ ,

bel  de•uen H6he si e si dl  am Bundesumzugs-

kost engeset z ( BUKG)  or i ent i er t .  Da si ch hi er  mi t

Wi rkung ab dem l . 6i 2020 •ðnde•uungen e•u-

geben haben ( BGB= 2019,  S.  2053) ,  hat si ch
i nsbesondere di e Pauschve•ugut ung f ur  sonst i ge

Umzugsausl agen deut l i ch geŒPdert ,

Bel  J mzugen,  bei  denen derŽ°gvordem Ei n-

l aden des J mzugsgut s nach dem 31. 5. 2020

=egt •Œ  gel t en f ol gende Pauschal en:

De•u H6chst bet rag f ur  den durch den Umzug

bedi ngt en zusat z=chen J nt err i cht  f ur  ei [  Ki nd

bet rag=. 146 EUR.

Quel l e l  BMFi ch•uel benvom2052020, Az I VC5- S

2353/20/1 0004. 001,  unt e•u WWWI WW, de.  Ab•uuf - N•u,  21—^828
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Bei  den sonst i gen Umzugsausl agen i st  zu

unt erschei den:

•œ  Berecht i gt e mi t Wohnung:  860 EJ R

•œ  •vede andere Person ( vor a=em Ehegat t e

und l edi ge Ki nder) :  573 EUR

•œ  Berecht i gt e ohneWohnung:  172 EJ R

Bei spi el

•ƒe berecht i gt e Person zi eht  mi t  sei ner Ehe-

f rau und dem gemei nsamen Ki nd am 12,  und

13' 7. 2020 um•@860 EUR ( Berecht i gt er)  +

573 EJ R ( Ehef rau)  + 573 EUR ( Ki nd)  = 2. 006

EUR

Beacht en Si e l  Anst el l e de•u Pauschal en k6n-

nen auch di eŽ§Ei nzeI f a= nachgewi esenen

h6heren Umzugskost en abgezogen werden.

Ei n Abzug ent f al I t i OWeˆ³dl e Umzugskost en

VOm Arbei t geber st euerf rei  erst at t et  worden

Si nd.

Expe•ut enanh6•uung zur

Doppel best eue•uung de•u

Rent e

Ende•vanuar 2020 [ ahmen Sachverst andi ge i n

ei nerAnh6rung des Fi nanzausschussesdes•@•@(

Bundest ags zu der vi e“¯skut i er t en Frage der

Doppel best euerung von Rent en St el l ung,

Dabe“¯e•urscht e Ei ni gkei t ,  da•˜ S Arbei t nehmem,

di e j et zt  i n Rent e gehen oderschon i m Ruhe-

St and si nd,  nOCh kei [ e Doppei best euerung

drohe,  da di e HŒPt e i hrer  Rent enbei t ragevom

Arbei t geber gel el st et  wurde u[ d schon i mmer

St euerf rei  war.  •ve nŒPer der Rent e[ ei nt r i t t  aber

dem •vahr 2040 komme,  umSO gr6Ber werde

das Ri si ko.

Den Expert en zuf ol ge kommt  es aber berei t s

heut e bei  f rei w‹Œg versi ch•ƒen Sel bst st andi gen

Zu DoppeI best euerungen,  Wei I  es f Ll r  si e kei [ en

S[ euerf •ue‚µen Arbei t geberbei t rag gab,

Beacht e[  Sl e•d  Erst e FŒPe =egen i nzwI SChen bei m

Bu[ desf i [ anZhof .  Dessen Vo•usi t zende Ri cht er i n,

P•uof essor i n Dr.  •vut t a F6rst er‹Ðhrt e wahrend

de•uA[ h6rung aus•Œ  dass es et wa um den •vahres-

WeChse1 2020/2021 zuei nerEnt schei dung•@(

kommen k6nnt e.

Hi nt ergrund

Ursp•uungˆ³h musst en Rent enbei t rage aus dem

berei t s verst euert en Ei nkommen abgef uh•ut

We•uden,  WŒPrend di e Re[ t enbezuge spat er

St euerf rei  waren.  Di e Verst euerung wa•u ai so

VO•ugeI agert .  Beamt enpensi one[  dagegen muss-

t en voI I  verst euert  werde[ ,  Di es bewe‹Ðet e das

Bundesverf assungsger i cht  2002 al s unzul dssi ge

J ngl ei chbehandl ung.

Darauf hi n ent schi ed der Geset zgebe•u ab 2005

SCh‹mwei se auf  ei ne nachgel age‹Ðe Best euerung

umzust el l en:

Schr i t t wei se bi s 2025 si nd i mmer gr6Bere

Ant ei l e de•u Rent enbei t rage von de•u St euer

a bset zba •u.

Gl ei chzei t i g gel t en i mmer gr6Bere Te—pe der

Rent e al s st euerpf l i cht i ges Ei nkommen.  Wer ab

2040 i n Rent e geht •B muSS dann di e gesamt e

Rent e verst euem.

Que‹Œ, , heut e l m bundest ag•Œ •f ( hi b 134/2020)  vom 30 1 2020



Vorausset zungen f H•u ei ne st euerbegunst i gt e Ve•uf ŽMerung ei ner  f •uei be•uuf l i chen P•uaxi s

Ei ne t ar“ùbzw.  st euerbegunst i gt e Ver ‘gBerung

ei ner f rei beruf l i chen Praxi s set zt  u.  a.  voraus,

dass de•u St euerpf l i cht l ge di e wesent l i chen

Verm6gensm•ui gen Grundl agen sei ne•u bi s-

her i gen T–Égkei t  ent gel t l i ch und def —¼i v auf

ei nen anderen ubert ragt .  Hi erzu muss der

V•k“ìuBerer sei ne f rei beruf i i che T–Égkei t  i n dem

bi sher i gen 6rt l i chen Wi rkungsk•uei s weni gst ens

f ur  ei ne gewi sse Zei t  ei nst e=en. Wan[  ei ne

def —¼ve•e •f Ubert ragung der wesent l i chen

Bet •ui ebsg•uundi agen vor i i egt ,  hŒPgt  j ewei l s von

den Umst anden des Ei nzel f a=s abi  Ei ne st ar•ue

Zei t l i che Grenze•Œ  naCh der di e T’Šgkei t  st euer-

unsch•×ch wi eder auf genommen werden kam,

best eht  nl cht .  Dement sprechend i st  nach ei nem

akt uel l en Beschi uss des Bundesf i nanzhof s

auch kei ne , , Wart ezei t •f •e  von mi ndest e[ S drei

•vahren ei nzuhai t en.

/ ‚Ö•@Que=e‹ÐF•bBeschl ussvoml 1 22020, Az V=l B 131/19,

unt e•u www. i WW. de,  Abruf - Nr.  214598•pFH- U•ut eŠÅŠÅvom

7 11. 1991, Az.  1V R 14/90,  BMƒgSchrel be[  VOm 28 7 2003,

Az I VA6- S 2242- 4/03

Neben der Daue•u de•u Ei nst el l ung der f •uei be•uuf -

i i chen T•Ùgkei t  si nd i nsbesondere zu beruck-

Si cht i gen:

•œ  di e rauml i che Ent f ernung ei ner wi eder auf -

ge[ Ommenen Beruf st •Ùgkei t  zur verauBer-

t en Praxi s,

•œ  di e Vergl ei chbarkei t  der Bet at i gungen•Œ

•œ  di eArt  und St rukt ur  der Mandat e sowi e

•œ  di e Nut z] [ gSdauer des erwo•ubene[  P•uaxi s-

Wert Si

•ve na•kh den Umst •Þden des Ei nzeI f ai l s kann ei n

Zei t raum,  der zwi schen derVerauBerung de•u

Praxi S und der Wi ederauf nahme de•u sel bst -

St andi ge[  Tat i gkei t  l i egen muss,  VOn et Wa ZWei

bl S d•ueŒûahren ausrei chend sei n.

Es i st  g•uundsat zl i ch unsched=ch,  Wen[  de•u

Ver•EBerer al s Arbei t nehmer oder al s f rei e•u

Mi t arbei t er  i m Auf t rag und f ur  Rechnung des

Erwe•ubers“¬g wŽ§. Auch ei ne ger i ngf ugi ge

Fort f uhr] ng der bi sher i gen f rei beruf l i chen

T’Šgkei t  i st  zu•o‚Óg.  Dem der Bundesf i nanz-

hof  hat  berei t s 1991 ent schi eden,  dass di e

Fort f uhrung ei ner f rei beruf l i chen T–Égke‹Œn

ger i ngem Umf ang unsched=ch i st ,  Wenn di e

da•uauf  ent f al l enden J msat ze i n den l et zt en

d•ue=ahren weni ger al s l O % der gesamt en

Ei mahmen ausmacht en.

Me•uke l  Ei ne genngf ‚Ðg–ïe’š’Šgkei t  desVer-

•uere•us I st  nach Mei nung des Bu[ desf i nanz-

hof s auch dam ni cht  zu beanst anden,  Wem Si e

di e Bet •ueuung neuer Ma[ dat e umf asst .

Das Bundesf i nanzm–Êst er i um hat  hi er  a"e•u-

di ngs ei ne ande•ue Si cht wei se:  Di e Hi nzu-

gewi nnung neuer Mandat e/Pat i ent en i me•u-

hai b de•u , , geWi ssen Zei t •f •f nach der Bet r i ebs-

auf gabe i st  -  auCh ohne Uberschrei t en der

l O %- Grenze -  i n j edem Fal i sch•×ch,  da ei ne

Bet r i ebsauf gabe dam t at sat h—jh ni cht  st at t -

gef unden hat .

Fur al l e St eue•upf i i Cht i ge[

Be•uHcksi •¼ht i gung von Kost en f ŽRei n Arbei t szi mme•u bei  Ehegat t en

Das Fi nanzmi ni st er i um Sc‰ñeswi g- HoI st ei n hat

j ungst  dazu St ei i ung bezogen,  Wi e Kost en f ur

ei n h‚«us=ches Arbei t szi mmer zu berucksi eht i gen

Si nd,  das si ch i m Ei gent um ei nes bzw.  bei der

Ehegat t en bef i ndet . Auch zu der Nut zung

i n angemi et et e[  Rf uml i chkel t e[  hat  si ch das

Mi ni st er i um ge•EBert .

Grundsat zI i ches

Auf wendungen f ur  ei n h•Es=ches Arbei t szŽ§-

me•u Si nd i n vol l em J mf ang abzugsf ahi g,  Wem

es den Mi t t el punkt  der gesamt en beruf l i chen

und bet r i e•ƒchen Tat i gkei t  darst el i t .

Sof ern f ur  dl e bet •ui ebl i che oder beruf l i che T–Ég-

kei t  kei n andere•u Arbei t spI at z zur Verf ugung

St eht ,  k6men di e Auf wendungen z] mi ndest

bi s zu l . 250 EJ R st eue•umi [ demd abgeset zt

Werden;  ande•uenf a=s schei det  ei n Kost enabzug

Grundst ut ks-  Oder nut zungsor i ent i e•ut e

Auf wendungen

Di e Beu•ut ei l ung,  i nwi ewei t Auf wendunge[  f ur

ei n hausl i ches Arbei t szi mmer al s Bet •ui ebsaus-

gaben oderWe•ubungskost en abzugsf •×g si nd,

i st  g•uundsat zl i ch ni cht  davon abhŒPgi g,  Ob si ch

das Arbei t szi mmer i n ei genen oder angeml et e-

t en Rauml i chkei t en bef i ndet i

Al l e•udi ngs i st  bei  de•uArt  der Kost en zu unt er-

SChei den -  und zwar zwi schen gru[ dst ucks-

] nd nut zungsor l e[ t i er t en Auf wendungen:

Nut zungsor i ent i er t e Auf wendungen si nd u,  a,

Energi e- ,  Wasser-  und Rei ni gungskost en,

Di ese Kost en si nd i n vol l er  H6he ( unt er Be•uuck-

Si cht –ïung de•u unt e•u , , G•uundsat z•ûes•f •f ge-

macht en Ausf uhrungen)  zu berucksi cht i gen.

Grundst ucksor i ent i er t e Auf wendungen si nd

u.  a.  Mi et e bzw.  Abschrei bunge[ ,  Schul dzi nsen,

Versi cher] ngSPr•×i en und Grundst euem.

Bei  dem gr68e•uen Kost enbl ock der grundst ucks•›

•› •ui ent i er t en Auf wendungen si nd di e st euer-

1i che[  Regel u[ ge[  Zum Dri t t auf wand zu

beacht e[ .  Danach kam ei n st euermi nde•unde•u

Abzug nach dem Kost ent •uagungspr i nzi p aus-

SChei den,  Wem der St eue•upf ‹Œt i ge di e durch

di e Ei nkunf t serzi el u[ g Ve•ua[ l asst en Auf we[ dun-

gen ni cht  unmi t t el bar sel bst  t ragt .

Ve•ubrau•¼herprei si ndex ( BRD•r

( VerŒPderung gegenube•u Vo‰Âahr)

0—^! 19•@10119•@•@01/20•@•@0‚¤120

•\1, 3%•@•\0, 9%•@•\1, 6%•@•\0, —^%

Gru‚êdst ”Ýksor i ent i er t e Auf wendungen

Di e Auf wendungen si nd abzi ehbar wem si e vom

Kont o des Ehegat t en bezahl t werden,  der das

Arbei t szi mmer nut zt -  Und zwar u[ abhangi g

davon,  Wer Ml et er  oder Ei gent umer de•u R’Ûm-

1i chkei t en i st Œ¾n denen si ch das A•ubei t szi mmer

bef i ndet .

Beacht en- Si e l  Demgegenuber i st  ei n Kost en-

abzug ni cht  zul assi g,  Wem di e Auf wendungen

VOm Kont o des anderen Ehegat t en bezahl t •œ

Werden.

Bei  ei ner Bezahl ung vom Gemei nschaf t skont o

i st  wi e f ol gt  zu u[ t erSChei den:

M i et er / •@•@•@Abzugsf Ž²i gkei t

Ei gen™òmer der Auf wendungen

l .  nut zende•u•@•@Auf wendungen

Ehegat t e si nd abzi ehbar

2.  anderer Auf wendungen

Ehegat t e si nd ni cht  abzi ehbar

3.  bei de Auf wendungen si nd

Ehegat t en•@•@( begrenzt •r•š abzi ehbar

* Grundsat zl i ch si nd i n di esen FŒPen l OO %

derAuf wendunge[  abzi ehbar.  Es si [ d aber

Begrenzungen zu beacht en:

Ei gent um:  hi er  i st  de•uAbzug auf den Mi t ei gen-

t umsa[ t ei l  an den Raum•„kei t en begrenzt ,

Anmi et ung•oer si nd maxi ma1 50 % der ge-

meŽ§am get ragenen Auf wendungen abzi eh-

bar wenn der Nut zungsumf ang des hat sl i chen

Arbei t szi mmers mehr al s 50 % der gesamt en

Wohnf ‚Ùche bet ragt .

Que=e•\nMl n Schi eswi g- 10i st el n•Œ  Ei nkomme[ St eue•u-

Kurzi nf ormat 10n N•u 2020/1 vom 8 1 2020, Az V1 308 -

S2145- 116, BFH- Urt el l vom6122017, Az VI R41/15
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Bet r i ebsauf gabe gegen Rent enzahl ungen‚±

Ei n Best eue•uungs- Wahl recht  soi i  es hi er  ni cht  geben

Das f ur  den Fa= ei ner Bet r i ebsveranerung gegen

Wi ederkehrende Bezuge gel t ende Wahl recht

ZWi schen de•u sof ort i gen Verst euerung und der

nachgel agert en Best euerung bei  Zuf l uss de•u

Rent enza‰ñungen f i ndet  bei  ei ner Bet r l ebsauf -

gabe kei neAnWendung,  Di es hat  das Fi nanz-

ger i cht  Schl eswi g- HoI st ei n ent schi eden.

Hi nt ergrund

St eue•upf l i cht i ge,  di e i hren Bet r i eb auf  Rent en-

basi s verat Be•un,  haben ei [  Wahl recht :

.  W•×t  derVerauBerer di e Sof ort best euerung,

muss er den VerauBerungsgewi m -  unab-

hŒPgi g vom Zuf l uss der Rent enzahl ungen -

berei t s i m •vah•u des Verkauf s verst euem.

Er kann aber eve[ t ] el l  von eŽ§m beguns-

t i gt en Vera] Berungsgewi nn ( Frei bet rag und

errn•×gt e•u St euersat z)  prof i t i e•uen.

.  Bei  der Zuf i ussbest euerung ( nachgei agert e

Best euerung)  ent st eht  erst  dam ei n Gewi r ’¬

Wenn der Kapi t al ant ei l  der Rent enzahl ungen

das st euer l i che Kapi t al kont o desVerauBerers

ZuZugl i ch et wai ger VerauBerungskost en uber-

St el gt .  De•u Vort ei l  der spat eren Verst eue•uung

hat  aber den Nacht ei i ,  dass Begunst i gungen

( Frei bet rag,  ermŒÊgt e•u St euersat z)  ausschei den ,

Merke l  Dre Zuf l ussbest euerung gi l t  nurf ur

Bezuge,  di e l ebensl ang zu zahl en si nd oder

ei ne f est e Lauf zei t von mehr ai s zehn •vahren

haben und pr i mŒPde•uVersorgung oder bei

besonde•us l anger Lauf zei t  mi ndest ens auch

de•u Versorgung des bi sher i gen Bet r i ebsi nhabers

di enen.

Di e Ent schei dung

- Das Fi nanzger i cht  Schl eswi g- HoI st el n hat t e

nun uberei nen FŒPzu bef i nden,  i n dem di e

St euerpf i i cht i ge wegen der VerauBerung i hres

handwerkl i •khen Bet r i ebs gegen Zahl ung ei ner

a m S

”­ ’ši M‹•SSI NG
STEJ  ERBERATER

l ebensl angen Rent e di e nachgel ag•ƒe Best eue-

rung beansp•uucht e.  Das P•uobi em:  Si e hat t e ei ne

WeSent l i che Bet r i ebsgrundl age ( das Bet r i ebs-

grundst uck) ŒŒhr Pr i vat verm6gen uberf uhrt ,

SOdass kei ne Bet r i ebsve“ìu8erung,  SOndern

ei ne Bet r i ebsauf gabe vor i ag -  u[ d hi er f ur  so=

nur di e Sof ort best euerung i n Bet •uacht  kommen.

Der Bundesf Ž§nzhof  hat  das Wahl recht  zur

nachgei ag•ƒen Best euerung i nsbesondere da—¼

begrundet ,  dass bei  ei ner Sof ort best euerung

der Rent enzahl ungen ei n zu hoher Gewi nn

VerSt euert  Wi rd,  Wenn der Rent enberecht i gt e

f ruher st i rbt  al s nach der st at i st i schen Lebens-

erWart ung Zu erWart en Ware.

Di eses Ri si ko,  SO das Fi nanzger i cht ,  t ragt  der

St euerpf i i cht i ge zwar auch bei  ei ner Bet r i ebs-

auf gabe gegen Rent enzahl ungen.  i m Gegen-

Sat Z Zur Bet •ui ebsver•uerung verf ugt  er  aber

regei m•×g uber a] Srei chende Mi t t el ,  um di e

auf  den Rent enbarwert  ent f al l ende St euer

begl ei chen zu k6meni  HandeI t  es si ch um ei ne

Bet •ul ebsauf gabe wi e i m St rei t f al l ,  dann kann

de•u St euerpf ’Ÿeht i ge di e St eue•u auf  den Auf gabe-

gewi nn durch Ver•uerung der ent nommenen

Wi rt schaf t sgut er oder dur•kh deren Ve•uwendung

ai s Si cherhei t en f ur  ei ne Dar l ehensauf nahme

beschaf f en.

l n sei ner Urt e“ùsbegrundung hat t e das Fi nanz-

ger i cht zwar u.  a,  auCh den Fa‹Œm Bl i ck,  dass

di e i ns Pr i vat verm6gen uberf uhrt en Wi r t schaf t s-

gut er ni cht  ausrei •khen,  um di e er f order‹Œen

Mi t t el  f ur  dl e St euerzahl ung zu beschaf f en.

Doch auch hi er  i st  bei  de•uAnwendung des

Wahl recht s al l ei n danach zu unt e•uschei den,

Ob ei ne Bet •ui ebsveranerung ode•u ei ne Bet r i ebs-

auf gabe vo•ul i egt .  Besonderhei t en des Ei nzel -

f a’Ÿs k6men nu•u i n eŽ§m ( gesondert en)  B•ûg-

kei t sverf ahren Ber•”ksi •kht i gung f i nden.

—û”nŽN
St e] e•ubevol i nacht l gt er  Gunt er He•ynZ
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Praxi st i pp:  Das Fi nanzger i •kht  hat t e di e Revi si on

Zugel assen,  We•ûe Anwendung des Wahl recht s

Zur naChgel agert en Best euerung der Rent en-

Zahl ungen bei  ei ner Bet r i ebsauf gabe noch

ni cht  h6chst r i cht er=ch ent schi eden i st ,  Da di e

St euerp•qht i ge di e Revi si on ei ngel egt  hat ,

k6men vergl ei chbare FŒPe ube•u ei nen Ei nspruch

VO•uerSt  Of f engehal t en werden•B

Quel l e l  FG Schl eswl g- Hol st el n,  U•ut el l  vom 24. 1 2020,

Az 4 K 28ŒŽ8,  Rev.  BFHAz. X R 6/20,  unt e•uWWW, l WWde,

Abruf - Nr, 215518,  BFH- ‹Œ•·vom20, 1 1971, Az I  R 147/69

Fur Unt emehmer

Bon- Pf ŠÅi cht  f Hr Backer

bl ei bt  best ehen

Di e FDP- Frakt i on i st  i m Fi nanzausschuss des

Bundest ags mi t  ei nem Vorst oB zu•uAbschaf f ung

der sei t Anf ang •vanuar gel t enden Pf =cht  zur

Ausgabe von Kassenbel egen sel bst  bei  kl ei ns-

t en Ei nkauf en geschei t er t .  Somi t  bl ei bt auch•@•q

di e P•ßcht  zurAusgabe von Kassenbel egen f ur

Backerei en best ehen.

Hi nt ergrund

Di e Bel egausgabepf l i cht  muss der j eni ge be-

f oi gen,  der Gesch”•svorf ŒPe mi t hi i f e ei nes

ei ekt roni schen Auf zei chnu[ gSSySt emS i m Si me

des •˜  146a Abs.  1 derAbgabenordnung erf asst .

Di es si [ d z.  B" el ekt roni sche oder comput er-

gest ut zt e Kassensyst eme und Regi st r i erkassen.

Wer al so ei ne , , Of f ene Ladenkasse•f •f benut zt ,

i st  von der Bel egausgabepf ‹Œt  ni cht  bet rof f en.

Bei  ei nem Verka] f von Waren an ei neVi el za‰ñ

ni cht  bekamt e•u Personen k6nnen di e Fi nanz-

beh6rden_ Unt emehmen aus Zumut barkei t s-

grunden von der Bel egausgabep•ßcht  bef rei -

en,  Ei ne Bef rei ung kommt  aber nu•u bei  eŽ§r

SaChl i chen oder pers6nl i chen Hart e f u•u den

St euerpf l i cht i gen i n Bet racht .  Ob ei ne soI che

VOrl i egŽ©St  ei ne Frage des Ei nzel f al l s und von , ˆê•A

den Fi nanzbeh6rden vor Ort  zu pruf en.
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